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Vorwort.
Nachdem die Publikation der geographischen Lesestücke wegen

anderweitiger Inanspruchnahme des Raumes immer wieder zurückgeschoben

werden mußte, bringt das Jahrbuch 1913 endlich den gewünschten
Entwurf.

Die Redaktion, Kollege A. Meier Winterthur, äußert sich über
denselben wie folgt: Vorliegende Auswahl geographischer Lesestücke
soll nur ein Entwurf für ein später, zu erscheinendes geographisches
Lesebuch sein. Die Sammlung selbst ist noch nicht abgeschlossen, es
sind Lücken vorhanden, die später auszufüllen sind.

Die Sammelredaktion hat sich bestrebt, aus den eingesandten
Beiträgen nur diejenigen auszuwählen, die ihr für das Lesebuch geeignet
schienen; darum konnte ein ansehnlicher Teil nicht berücksichtigt werden.
Vielfach war der Inhalt der Lesestücke veraltet, indem er den heuligen
Verhältnissen nicht mehr Rechnung trug; oder dann mußten sie ihrer
aufdringlich lehrhaften Art wegen unterdrückt werden. Wenn das

Lesebuch den angestrebten Zweck erreichen soll, so müssen die
Lesestücke so beschaffen sein, daß sie vom Schüler beim Vorlesen
o h ne langwierige Erklärungen, als angenehme Beigabe
nach der eigentlichen Lektion aufgenommen werden
können.

Es ist zu hohen, daß auf Grundlage dieses Entwurfes durch
vermehrte Beteiligung von Seiten der Kollegen schließlich ein Lesebuch
geschaffen werde, das sicherlich beim Unterricht willkommene Dienste
zu leisten vermag.

Zum Schlüsse besten Dank all denjenigen, die durch Einsendung
von Beiträgen geholfen haben, den Entwurf zu schaffen und besonderen
Dank den beiden Kollegen der Kommission, W. Bär, Wetzikon, und
N. Forrer, Zürich, welche sich der Mühe der Sichtung und
Begutachtung des gesamten Materials unterzogen haben.

Eine weitere Arbeit beschlägt das „Gebundene Zeichnen". Der
Verlässer, H. Sulzer, Zürich III, schreibt dazu :

Die Arbeit über das gebundene Zeichnen wurde veranlaßt durch
die Erkenntnis, daß ein Unterricht im geometrisch-technischen Zeichnen,
der sich zur Hauptsache auf geometrische Konstruktionen aufbaut, den

Bedürfnissen der zürcherischen Sekundärschule nicht gerecht werde.
Die vorliegende Arbeit soll zusammen mit der Ausstellung
eines Lehrganges (bei Anlaß der Konfereez) den Beweis zu obiger
Behauptung bieten. Die Ausstellung wird deshalb zwei Gruppen
umfassen. Die erste enthält auf 39 Blättern die 326 Konstruktionsauf-
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gaben, die sich in unserra obligatorischen Geometrielehrmittel von Dr.
Gubler, I. Auflage, vorlinden. Die zweite Gruppe umfaßt einen Lehrgang

für das geometrisch-technische Zeichnen, wofür der Verfasser in
Übereinstimmung mit deutschen Zeichenlehrern den Ausdruck
gebundenes Zeichnen als Gegensatz zum Freihandzeichnen vorschlägt.
Allerdings würde dieser Ausdruck auch noch die Schattenkonstruktionen
und perspektivisches Zeichnen umfassen, da er eben alles Zeichnen in
sieh schließt, das zum Ziehen der Linien Hilfsinstrumente braucht, und
das bei der Darstellung der Figuren an bestimmte Regeln gebunden
ist. Indessen darf dieser Ausdruck auch hier Verwendung linden, da
der Lehrgang nichts enthält, was nicht in diesen Begriff gehört.

Linearzeichnen, Projektionen, technische Darstellungen folgen sich
in methodischer Reihe, stets vom Leichten zum Schweren vorschreitend,
Blätter die scheinbar wenig zeichnerische Schwierigkeiten bieten, wie
einzelne Projektionen, haben ihre Stellung den Anforderungen zu
verdanken, die sie an die Fassungskraft der Schüler stellen. Die
technischen Blätter reihen sich vollständig in diesen Lehrgang ein; alles
ist durch Vorhergehendes begründet. Vielleicht gibt es Kollegen, die
das Ganze für zu weitgehend, einzelnes für zu schwer halten. Diesen
möchte ich zweierlei sagen. Alle die vorgeschlagenen Zeichnungen
werden in Schulen gemacht, deren Schüler lange nicht so gut sind,
wie unsere Sekundarschüler; und sodann zeichnet die gegenwärtige
Sekundärschule, sobald sie unsern physikalischen Apparat, oder die
Hurtermodelle heranzieht, Objekte, die bedeutend schwieriger sind, als
das vom Verfasser Vorgeschlagene. Dafür behandelt der Vorschlag
die Elemente in stufenmäßiger Folge, und gestattet durch die

Verteilung des Stoffes in Gruppen nach konzentrischen Kreisen ein
Abbrechen und namentlich in der dritten Klasse eine Auswahl. Daß

Kurvenkonstruktionen, Ellipsen, Spiralen etc. ganz der III. Klasse

zugewiesen sind, und daß ihre Ableitung aus dem Projektionszeichnen
hergenommen wird, kann kein einsichtiger Zeichenlehrer als Fehler
betrachten, und daß die Blätter der I. Klasse aufgebaut sind auf den
Gedanken einer Einführung in den Gebrauch der Zeichenwerkzeuge,
dürfte nicht mehr zu früh sein. Im übrigen sei auf die Arbeit selbst
verwiesen.

Kollege Sulzer wird bei Anlaß der Konferenz die nötigen Erklärungen
zu seiner Ausstellung mündlich abgeben ; wir machen die Kollegenschaft

auf diese Arbeit ausdrücklich aufmerksam.

Als dritte Arbeit folgt die methodische Behandlung einiger
Rechenbeispiele der III. Klasse durch 0. P fis ter, Wintert hur. Die
Ausführungen werden dem einen oder andern Kollegen recht erwünscht
sein. Es ist überhaupt zu hohen, daß diese praktische Seite des
Jahrbuches stärker gepflegt werde, speziell durch die bestehenden
pädagogischen Vereinigungen von Zürich und Winterthur.

Die Konferenz wird im November tagen. Dem Jahrbuche sind
die Thesen des Referenten, Dr. Stettbacher, Methodiklehrer an der
Universität Zürich, beigedruckt.
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Das Thema „Ausbau der Sekundärschule" wird nicht bloß die

Sekundarlehrerschaft, sondern auch die Lehrer der Mittelschule, die

erfreulicherweise in ziemlich großer Anzahl unserer Konferenz
angehören, interessieren. Es kann ja nicht ausbleiben, daß auch die

Anstalten, die zum Teil gleichaltrige Schüler unterrichten, gestreift
werden. Als erster Votant ist O. Pfister, Winterthur, vorgesehen.

Das Jahrbuch 1912 ermöglichte keinerlei Mitteilungen von Seite
des Vorstandes an die Kollegenschaft. Wir knüpfen darum an das

„Nachwort" im Jahrbuch 1911 an. Was damals als Wunsch
ausgesprochen wurde, ist eingetroffen. Der Erziehungsrat hat das durch die

Konferenz geschaffene Geschichtslehrmittel unter die empfohlenen
Lehrmittel aufgenommen. Es scheint, daß die Verfasser im ganzen
das Richtige getroffen haben; denn das Buch hat eine gute Aufnahme
gefunden. Nachdem es mit Mai 1912 bezogen werden konnte, mußte
noch während des folgenden Winters die II. Auflage erstellt werden,
und gegenwärtig sind fast genau 6000 Exemplare abgesetzt. Nachdem
der kantonale Lehrmittelverlag die Übernahme des Buches abgelehnt
hatte, war es ohne Zweifel richtig, dasselbe im Konferenzverlag
herauszugeben.

Auf Mai 1913 kam ein weiteres Lehrmittel, das durch die Initiative
der Konferenz geschaffen wurde, heraus, das Französischlehr-
mittel von H. Hösli. Auch dieses empfohlene Lehrmittel wurde aus
den gleichen Gründen in unseren Verlag genommen. Auch hier übertraf

der Absatz (bis jetzt zirka 2600 Exemplare) weit unsere Erwartungen.

Ohne daß wir auf die freie Entschließung in der Auswahl der zur
Verfügung stehenden Lehrmittel irgendeinen Zwang ausüben wollten,
empfehlen wir doch diese Konferenzbücher allen Kollegen zum genauen
Studium und eventuell zur Verwendung im Unterricht.

Winterthur, im September 1913.

Der Präsident: Robert Wirz.
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Im Verlage (1er Sekundarlehrerkonfererz (R. Wirz, Win-
terthur) sind erschienen und können bezogen werden:

Geschichtslehrmittel für Sekundärschulen.
I. Teil: Leitfaden. II. Teil: Lesebuch.

Zusammengebunden partienweise à Fr. 2.60

Eléments de langue française.
Lehrbuch für Sekundärschulen von H. Hösli.

Partienweise à Fr. 2.50

Methodik des Deutsch-und Französischunter¬

richtes an Sekundärschulen
von Gustav Egli à Fr. 1.60

Im VerliìKs tier 8àmàrlârerli<mt'ere!'? (II. v/à, v/in-
tsrtkur) àà ei bedienen unâ kcinnvn bs^oZsn ^vsràsn:

068cIûM8làiiM6l à 86àuà3i8ctiiil6ii.
I. I"kil: I^Iààôn. II. Isil: Hiösskuoü.

^usÄMinsnAöbunäsn partiellvvsiss à ?r. 2.60

Llàeà âe langue tiAn^àe.
I.sürbueü kür Fàunàarseûàn von H. Hösli.

lìrtiknvvsisk à ?r. 2.50

Netkoà à veàâ-unâ?râ08Ì8ànt6i-
IÌLtlt68 3U 8àun(lAr8edul6ii

von Qustav LZIi à lì 1.60
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